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KOOPERATION SCHULPERSPEKTIVE

 Kooperationen von Kinder- und Jugendhilfe mit Schule essentiell für Wandel von Schulen zu 

Ganztagsschulen (Zipperle 2021, 1029; Rother 2019; Coelen 2014)

 Kooperationen nicht zwingend intensiv: 

Anteil offener Ganztagsschulen hoch  Unterricht und Ganztag zeitlich nacheinander additiv 

organisiert

• Grundschulen: offene Form 63%, 3% gebunden (KMK 2023, S. 4*)

• gesetzliche Rahmenbedingungen für Kooperation sollte in Landesgesetzgebungen 

(GaFöG-Bericht BMFSFJ 2023, 44f.)

 Vernetzung in den Sozialraum wird aber als positiver Faktor angesehen 

(GaFöG-Bericht BMFSFJ 2023, 55)

 ALLERDINGS: Schulen rechtlich, organisatorisch und konzeptionell vorbestimmte 

Rahmenbedingungen
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KOOPERATION SCHULPERSPEKTIVE

 Kooperationen wichtig, jedoch wie ist die Umsetzung in Schulen?

o eher auf organisatorischer Ebene (Altermann et al. 2018, 23ff.;Rehm 2018, 48ff.) 

und wenig formalisiert, als „Ablaufsicherung“ (Buchna et al. 2017; Dizinger et al 2011) 

‚Funktionieren‘ steht im Vordergrund 

(Rother et al. 2021; Spies 2019; Rother 2019; Bebek/Idel 2019; Buchna et al. 2017)

o dient dem Ausgleich von Defiziten (Rehm 2018, 296 & 52ff.; Rother 2019, 2023) 

und der Bearbeitung sozialer Probleme (Stahl et al. 2022)

 einige Lehrkräfte haben Delegationsbedarfe (Spies 2019, 293; Rother 2023)

o Lehrkräfte sollen von als „schwierig“ markierten Schüler:innen entlastet werden 

(Hochfeld & Rothland, 2022; Dizinger et al. 2011)
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Kooperationsmodelle

 aktuelle Forschungen unterscheiden für außerunterrichtliche Angebote
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(Graßhoff et al. 2019, 153f.)

Delegationsmodell Patchworkmodell Integrierte Modelle

organisieren Kinder- und 
Jugendhilfeträger 

autonome Angebote in 
Schule

 externe 
Organisationsstrukturen 
wirken unterstützend, da 

vorab konzeptionelle 
Vereinbarungen getroffen 

werden (Ziele, Wege 
dahin)

bietet punktuelle 
Kooperationsanlässe 
(z.B. Projektwoche)

 pädagogische Personal 
ist weniger eng mit der 

Schule verzahnt und eher 
nebeneinander (Raum-
oder Materialzugänge 

schwerer)

enge Abstimmungen und 
„pädagogische Briefings“ 

zur Schulkultur 

 Erwartungen an
externe Partner und aber 
auch kritisches Begleiten 

(ambivalent)
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(Graßhoff et al. 2019, 153f.)
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 aktuelle Forschungen unterscheiden für außerunterrichtliche Angebote (Graßhoff et al. 2019, 153)

Kooperationsmodelle
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Kooperationsstufen
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(Informations)Austausch

arbeitsteilige Kooperation

Grosche/Fussangel/Gräsel 2020;
Gräsel/Fussangel/Pröbstel 2006

kokonstruktive Kooperation

wenig Vertrauen, 
keine Ziele

globale Zielabstimmung, 
gewisses Vertrauen,

mittelintensiv

wechselseitige Zielaushandlung 
zu bewältigender Aufgabe, 

Basis: gemeinsames Vertrauen 
und formale Strukturen, 
intensiv, da intentional

 Kooperationsbegriff uneinheitlich 
(Chiapparini 2019; Ahlgrimm et al. 2012)

 gemeinsame Ziele und Vertrauen 
(Spieß 2004)

Ziele: neues Wissen und 
Problemlösungen



 Was könnte ein gemeinsames Ziel der Kooperation von 

Kinder- und Jugendarbeit mit Ganztagsschule sein?

 nur ‚gute‘ Zusammenarbeit?

= möglichst spannungsarme Zusammenarbeit von verschiedenen Instanzen und 

pädagogischen Akteur*innen 

 oder auch Unterstützung von Kindern zu mehr Bildungsteilhabe
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KOOPERATION AUS PERSPEKTIVE DER KJA

viele Einrichtungen der KJA arbeiten mit Schule zusammen (Mühlmann/Pothmann 2019)

(Offene) Kinder- und Jugendarbeit

Kooperationserwartungen werden an sie herangetragen und formulieren selbst Interesse an der 

Kooperation (Pluto et al. 2020, 317)

dritthäufigster Kooperationspartner (nach Vereinen und kultureller Bildung) (StEG 2019, 3) 

Sicherstellung von Angeboten der Nachmittagsbetreuung im Kontext der Ganztagsschule (Pluto et al. 

2020, 317)

Kinder- und Jugendarbeit steht unter starkem Legitimationsdruck (zB um genug Ressourcen in der 

KJH zu erhalten)

 (unberechtigte) Sorge um sinkende Nutzer:innen der Angebote der OKJA durch steigenden Ganztagsausbau 

 Kooperation mit Schule als ‚Türöffner‘ für die Nutzung der Angebote der KJA  (Zipperle et al. 2021; Rother 2019; Kinder-

und Jugendhilfestatistik 2024)

 gesellschaftlicher Fokus auf formale Bildungsprozesse/Zertifikate groß– in KJA erweiterter Bildungsbegriff 
(BMFSFJ 2005, Rauschenbach 2009)
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KOOPERATION AUS PERSPEKTIVE DER KJA

 konzeptionelle Differenzen, Tradition der Abgrenzung
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Kinder- und Jugendarbeit Schule

Prinzipien Freiwilligkeit, Offenheit, Selbstbestimmung Pflicht, Standardisierung

Bildungsziele Subjektbildung Wissens-/Kompetenzvermittlung

Annahmen über
Adressat:innen

Kind
gleichberechtigte Individuen, 
Gemeinschaft

Schüler:in
Unterscheidung nach Leistung, 
Hierarchie der ges. Positionierung

Ziele Ungerechtigkeiten ausgleichen, 
Unbestimmtheit ermöglichen

Chancengleichheit und 
Bestimmtheit herstellen

Abb.: eigene, angepasste Darstellung nach Coelen 2020, S. 1291; Stolz/Arnoldt 2007; Doll/Scherr 2023



Chance die schulpädagogische Perspektive zu erweitern durch 
(Sauerwein/Thieme 2020)

um z. B. Ziele, wie mehr Teilhabe zu erreichen (Sauerwein/Rother 2022)

neuere Ansätze: es kann etwas neues Gemeinsames entstehen 
(Graßhoff et al. 2019; organisationstheoretisch: Rother 2019, zu Qualität: Sauerwein 2017; Sauerwein 2019; Scherr/Ziegler 2023)

 subjektorientierte Ganztagsbildung (Coelen 2002; Sauerwein 2021) 
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sozialpädagogische 
Arbeitsprinzipien 
(Sauerwein/Thieme 2020)

Einbindung von 
sozialpädagogischen 

Fachkräften in und um 
Ganztagsschulen 

&

KOOPERATION AUS PERSPEKTIVE DER KJA
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 insbesondere mit offenem 
Ganztag  (alle Angebote)

46 %
(Autorengruppe Bildungsberichterstattung 
2022, 9 u. Tab. D5-4web)

 an über 30% d. Grundschulen 
vor allem offene und 
gruppenbezogene Angebote
(Autorengruppe Bildungs-berichterstattung 
2022, 9 u. Tab. D5-4web)

 im 2. Covid-Jahr 2021 
Tiefstand der Angebote 
(-32%) und Teilnehmenden 
(-49%)(PM vom 14.12.22 des 

Statistischen Bundesamtes)

KOOPERATION AUS PERSPEKTIVE DER KJA



 Schwerpunkt: freizeitbezogene Angebote (StEG 2019) bzw. an offenen GT-GS projektbezogene 

Angebote (Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2022, Tab. D5-4web)

• aber eben auch schul-/unterrichtsbezogene als Unterstützung schulbezogener Probleme 
(zB Schmidt 2021, 302; Doll/Scherr 2023) 

• und zur Unterstützung von Bildungskarrieren (Doll/Scherr 2023, 302)

 Begründung: Relevanz der Unterstützung bei Bewältigung, auch schulischer Anforderungen 
(Doll/Scherr 2023, 298f.)

 trotzdem: kritische Distanz zum schulischen Bildungsauftrag (Doll/Scherr 2023, 298)

 für Schulen Kooperationen überwiegend positiv, ABER für Träger der Kinder- und Jugendhilfe 

häufig problematische Vereinnahmungstendenzen (Arnoldt/Züchner, 2008, Buchna et al., 2016; Böhm-Kasper/Dizinger/Gausling, 2016)

und ambivalent (Doll/Scherr 2023; Gosse, 2020; Icking & Deinet, 2021; Zipperle, 2015)
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HERAUSFORDERUNGEN VON KOOPERATIONEN

Kooperation = zu entwickelndes Qualitätsmerkmal (Dollinger 2014) und institutionalisierte Erwartung 
(Buchna et al. 2017; Rother 2023)

erhöhter Abstimmungsbedarf, Koordinationsaufwand und zusätzliche 

Kommunikationsaufgaben (Breuer, Idel, Schütz 2019, 312; Reinert 2020)

zeitlich versetzte Eingebundenheit des Personals (Rehm 2018, 305) – auch bei KJA und Schule

Schule = wirkmächtige Organisation im Sozialraum

 schulische Logik strahlt auch auf außerunterrichtliche und -schulische Angebote aus (Buchna et   

al. 2016; Rother 2019; Zipperle 2021)

 Ganztagskoordination strukturell wichtige Position, aber auch ambivalent in schulische 

Logik verwoben (Rother 2019)

 Ganztagskoordination wird gezielt genutzt, um pädagogische Zuständigkeitsbereiche 

aufrecht zu erhalten (Reinert 2020)

Kooperation nach Logik der Schule?

21.03.2023 Dr. Pia Rother, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
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STUDIE KOOPERATION OKJA & SCHULE

 schulexterne Kooperation zwischen einer Grundschule und OKJA (Kinderhaus) in einem sozial 

belasteten Stadtteil einer Großstadt 

 Zielgruppe der OKJA-Einrichtung: Kinder im Grundschulalter im Sozialraum 

Erhebung

 Interviews mit der Schulleitung und der Ganztagskoordination

 Gruppendiskussion/en mit Leitung der OKJA-Einrichtung und der Schulleitung

 teilnehmende Beobachtungen in Schule und Offene Kinder- und Jugendarbeit

Auswertung

 Dokumentarische Methode: handlungsleitende Orientierungen (Bohnsack 2010) 

Fokus

 Umgang mit dem Wandel zweier Organisationen und Kooperationspraktiken pädagogischer 

Akteur:innen mit Blick auf Bildungsbenachteiligung
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(Rother 2019, S. 271)
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 Rahmenbedingungen der Organisation Schule prägen die Kooperation mit der KJH

 Existenzsorge der KJA nur teils berechtigt, ‚Kundenverlust‘ kein Problem
(eher mehr und jüngere Angebotsnutzer:innen)

 Zusammenarbeit pragmatisch angelegt, konzeptionelle Themen oder Ziele nicht so zentral 
 Funktionieren steht im Vordergrund (Rother 2019)

 Aushandeln von Zuständigkeiten erfolgt nicht zwangsläufig, sondern für die Praxis funktioniert auch ein 
Nacheinander und Nebeneinander

 durch die Zusammenarbeit können dennoch neue Konzeptionen im Sinne einer Ganztagsbildung 
entstehen (wider additiver Ansätze)

 KJA: Bewältigung von Problemen zentral, daher eben auch unterrichtliche  statt Abgrenzung eher 
Entgrenzung?

 wichtig: gemeinsame Gelegenheitsstrukturen für den Austausch 
• strukturell ermöglichen, von Leitungsebenen vorbereitet und im Team erarbeitet werden

• gemeinsame Raum- und Zeitstrukturen organisieren

• konzeptionell durch Übergange zwischen Unterrichts- und Ganztagsphasen unterstützt

 Ganztagsschulen sind an mehr als nur unterrichtsgeleiteten Prinzipien auszurichten und in den 
Sozialraum zu öffnen

Was heißt das für die Entwicklung von Kooperationen?

Dr. Pia Rother, Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  

AG Allgemeine Erziehungswissenschaft
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 Umgang zwischen allen pädagogischen Akteuren ist eher durch ein hierarchisches Kooperationsverhältnis 
geprägt, in dem die Lehrkräfte übergeordnet agieren

 Dafürsprechen würde, dass klare Zuständigkeiten für die pädagogischen Akteure mit Zufriedenheit 
verbunden werden 

• Für dieses spezifische Verhältnis ist jedoch zu sensibilisieren, so dass Steuerfunktionen reflektiert ausgestaltet 
werden

• Chance: Ganztagskoordination oder Netzwerkmanagement (s.a. GaFöG-Bericht 2023, 58)
 mit Sensibilisierung für Hierarchie, da GTK auch ‚benutzt‘ wird 

 Interessant: Organisationszugehörigkeiten zu einer Schule bedeutender sein kann als z.B. ein 
sozialpädagogischer Professionshintergrund

 Daraus lässt sich ableiten, dass vor allem pragmatische, wenig zeitintensive Kooperationen möglich sind

 eher weniger eine bestimmte Qualität pädagogischer Arbeit oder eine Kooperationskultur anstrebt wird

Was heißt das für die pädagogischen Akteure oder die 
Weiterbildung?

Dr. Pia Rother, Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  

AG Allgemeine Erziehungswissenschaft
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 pragmatische Kooperationsaspekte ≠ Partizipation und Freiwilligkeit für Kinder

 Adressatenlogik statt Systemlogik als Maßstab

 Reproduktion von individuellen Benachteiligungen durch an Defiziten 
orientierte Ganztagsangebote = wenig ungleichheitssensibel 
(Differenzierungsdilemma)

 Bildung als Selbstbildung: orientiert an Bedürfnissen, Erfahrungen und 
Interessen von Kindern (statt Qualifikationszielen)

 Ressourcen- statt Defizitorientierung

 Was ‚nützt‘ eine Kooperation den Kindern, was den Schüler*innen? 

 Führt das zu mehr oder besserer Teilhabe?

Was heißt das für die Lebenswelt von Kindern?

Dr. Pia Rother, Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  

AG Allgemeine Erziehungswissenschaft
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 Es kommt auf die Ziele an!

 ‚gute‘ Kooperation im Kontext KJH und Ganztagsschule, der Kooperation 
willen?

Übergreifendes Ziel könnte sein:

 Ausrichtung der pädagogischen Ziele des Handelns an Kindern (statt 
Schüler:innen)

 ‚gute‘ Kooperation im Ganztag muss strukturell ermöglicht werden 
 das bindet Ressourcen und ist eine Frage des Organisierens

 ABER eigentlicher Maßstab 

Kindorientierung

Fazit: Zwei unvereinbare Systeme? 
Zur Kooperation von KJH und GTS

Dr. Pia Rother, Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  

AG Allgemeine Erziehungswissenschaft
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(GaFöG-Bericht 
BMFSFJ 2023, 53)
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